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7. Rother .Handstein und Oonglomerat. 
Die Petrefacte vertheilen sieh folgendeimassen auf die einzelnen Gruppen: 
O b e r e M e r g c l g n i p p e. Trachyeeras Allita Mojs., Tr. Hofmanui n. sp., Tr. 

nakonieitm Mojs., Tr. cf. Arche/aus Lhe., Corbis Mellingi Hau.. Megalodiis sp., Mi/ophoria 
rnaeuuicoslata Klipst. Myoph. deettssala Münsl., Börnesia Johannis, Austritte, Klipst cf 
Avicula globnlus Wissm., Ar. aspera Pic/tl., Pinna sp., Posidnnomija Wengeusis Maust., 
l'ecten filosus Ifau.r Östren monlis capritis Klipst., Terebratula cf. vulgaris Sclillh., Ter. 
cf. indtstincla ßeyr., Waldheimia Stoppani Sss., Waldh. Eudora Lbe, Thecidium sp., 
Spiriferina cf. fragilis Schlth., Rhyuchonella cf. aemipteeta Maust., Cidarit Rraunii, Des. 
cf. I'enlacrinus amoenus Lbe-

H o r i z o n t d e s Areestes Tr identinu s. Ammonites Arpadis Mojs., Amm. 
Stabil. «. sp., Amm. n. sp-, Trachyeeras Bakonieum Mojs., Tr. Archelaus Lbe., Tr. pseu-
doarchelaus n. sp., Phylloceras Böckhi Mojs., Orthoceras sp., Halobitt Lommeli Wissm. 

H o r i z o n t d e s Ce ratiles Reitzi. Arrestes hatyolcus 11. sp., Are. angustium-
biticatus n. sp., Ceratitcs Rcitzii n. sp., Cur. /.alaesis 11. sp., Cer. it. sp. 

M u s c h e l k a l k . Areestes Slitderi Hau., Are cf. dmnatus Hau., Amm. Thuitleri 
Opp., Amm. cf. Voiti Opp., Amin, ßalatouicus Mojs. 11. sp., Amm. cf. Gundol/i Mojs , 
Amm. u. sp., Ceratitcs bhtodosus Hau., Nautilus n. sp , Rhyncholilhus hirnndo, Nalica 
Gaitlardoli Lefr.. Halobia Stitri Heu-, Ilalobia sp., Waldheimia vulgaris Schlth., Wnltl-
heimia augusla Schi., Waldh. angitstaeformis Bkh-, lichia trigonella Schlth. sp., Spiri
ferina Menlxeli ütink., Spiriferina Köceskälleitsis Sss., Spiriferina hirsuta Alb., Spiri. 
fragilis Schi.. Rettia Mojsisovicsi it. sp., Spirigcra Sluri n. sp., llhynchonclla cf. grini-
plecta Maust., Hhynchonelta decurtala, Gir. liliyiwhonclla allaplecta 11. sp.. Rh. pretiosn 
11. sp, Eitcrinus gracüis Buch., Entrochus cf. liliiformis. 

B u n t er S a n d s t e i n . Posidonomya Clurae, B. Aricula Veiieliana Hau.. 
Myaciles Fassaensis Wissm., Myophoria costata Xenk., l'ecten Fuchsi Hau., l'ecte.n sp.. 
11., NativeltA costata Münst., Turbo reclecostatus Bau-, Turbo Xephartwichi Hörn.. Am
monites Dalntatinus Bau-, Amm. Muchiunus Bau., Amin, sp. 

Folgende Arten werden beschrieben und abgebildet 
Cer utile s Xalaens is, Cer. Britz ii, Cer. sp., A rc est es a ng uslo 11 mhili-

caltts, Are. batyoleus. Are. Tr ideal in u.s Mojs-, Trachyeeras psendn-
archelaus, Tr. Hof mannt, Ammonites Arpadis Mojs., Amin. Szabni, 
Phylloceras Böckhi Mojs-, Waldheimia angitstaeformis. W. IIa 111keu 1. 
Spiriferina Kö «eskaliensis Suess.. Spirigera Sturi Rhy n rltone. lln 
preliosa, Rh. altapleda, Relzia Mojsisoeics i. 

A. R, Schmidt. Die ärarialischen Kohlenschüif'c in 8itdsleierniark 
(OcstciT. Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen 1872, Nr. 30, 31, 32.) 

In den Jahren 1841 bis 1855 wurden in Steiermark, besonders im südlichen 
Theile des Landes, in den Tertiärablagerungcn zahlreiche Kehuifbaue auf .Mineral-
kohle, hauptsächlich in der Absicht betrieben, um der damals eben im Baue be
griffenen Sttdbahn billigeres Brennmaterial zu verschaffen. 

Der Herr Verfasser untersuchte alle diese Kaue im Jahre 1817, als sie oben 
im lebhaftesten Betriebe standen, und fheili nun hier die Beobachtungen, die er 
dabei anzustellen Gelegenheit fand. mit. 

Diese Beobachtungen, von denen wir nur bedauern möchten, dass sie nicht 
25 Jahre früjier in die Oeffenllichkcit gelangten, bezichen sich: 

1. Auf die Gegend ostlich und westlich von Gonobitz am Fusse des Wotsche 
Landthurm- und Stenitzberger Kalkzuges, und zwar Hiastowetz bei Studunitz, 
den Keistcnberg bei Sidor, Stvanitzen, Jainuik, Dnbruwa, Kinöd und Gut 
tenegg. 

II. Auf die Kohlenmulden am Süd- und Nordgehiiugo des zwischen Cilly und 
TU Ufer durchstreichenden Zuges von Kalk-und älteren .Schiefergesteinen und 
zwar Petscbounig, Ossenit/.. Gouze, Jessonauran, Trifail, Wüsche, Pleschie, 
Schwanuberg, u. s. w. 
Eine Reihe von Profilen macht die Lagerungsvcrlialtnisse der .Schichten an 

den einzelnen Punkten ersichtlich. 
S|»iithenl)erg Carl. Die Brcuiukuhlcnablagemngon im nordwestlichen 

Böhmen. (OesteiTeichisdie Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen 187:?, 
Nr. 34.) 

Eine anregend geschriebene ,allgemeine Darstellung der Verhältnisse des 
Vorkommens und der Gewinnung der Kohlen in dem genannten Gebiet, insbe 
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sondere im westlichen Thcile desselben, dem Carlsbad-Falkeiianer Revier, in welchem 
nach des Verfassers Bemerkungen die Kohlen mehr Abwechslung zeigen, als im 
östlichen Gebiete, dem Komotau-Aussiger Revier. Man unterscheidet drei Haupt 
abänderiingen. die übrigens durch zahlreiche Uebcrgänge verbunden sind, und 
zwar Lignit, Braunkohle und Pechkohle. Im östlichen Drittel des Carlsbad 
Falkenauer Reviers herrschen die Lignite mit Uebergängen zu Braunkohle vor, 
weiter nach Westen treten alle drei Varietäten oft in verschiedenen Flötzcn über 
einander auf, zu oberst Lignite, tiefer Braunkohle, zu tiefst bituminösere. Pech 
kohle. Der ganze vorhandene Kohlenreichthuin ist noch lange nicht aufgeschlossen. 
Grössere Bohrversuche um das Liegende zu erreichen werden erst seit ungefähr 
einein Jahre unternommen; sie haben bereits erwiesen, dass das Revier viel 
reicher an Kohlen ist als man früher geahnt hatte. Interessant ist <jie Bemerkung 
des Verfassers, dass die Ausbeutung der Kohle im östlichen Komotau-Anssiger 
Revier hauptsächlich durch Wiener Gesellschaften ins Werk gesetzt wird, die 
überall auf Erwerbung ganz grosser Oomplexe bis zu 500 und o'OO Grubenmassen 
hinarbeiteten. In den Gruben im westlichen Revier ist mehr Capital aus Nord 
deutschend investirt und hier besteht der Besitz der einzelnen Gesellschaften aus 
kleinereu Complexen von 40—200 Grubenmassen. Da bei der grossen Mächtig
keit der Flötze auch letztere schon auf lange Reihen von Jahren hinaus die 
gröaste Prodnction zulässig machen, dabei aber ein kleineres Anlage-Capital zu 
verzinsen haben, so arbeiten sie offenbar unter günstigeren Bedingungen. 

F. E. Koch und Dr. C ffl. Wlechmann. Die Molluskenfauga des Steru-
berger Gesteins in Mecklenburg. Erste Abtheilung', mit drei Tafeln. Neu-
brandenberg. 1872. (Separatabdruck aus dem Archiv des Vereines der 
Freunde der Naturgeschichte in Mecklenburg, Jahrgang XXV.) 

Hatten die Verfasser früher die Absicht, die reiche Fauna des oberoligo-
eäneu Sternberger Gesteines in einzelnen Abhandlungen zu beschreiben, womit 
im Jahrgang 18G8, p. 513, der Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft 
der Anfang gemacht wurde, so ziehen es jetzt dieselben vor, eine Monographie 
über diesen Gegenstand zu veröffentlichen, wozu die Feier des 25jährigen Be
stehens des Mecklenburger naturwissenschaftlichen Vereines mit Veranlassung bot. 
Das Sternberger Gestein bildet bekanntlich keine zusammenhängende anstehende 
Ablagerung, sondern die zahlreichen und prachtvoll erhalteneu Mollusken finden 
sich in zerstreut umherliegenden Gerollen, die aber auf einen verhältnissmässig 
so kleinen Raum begrenzt sind, dass man wohl annehmen kann, Mecklenburg 
selbst sei die Urstätte dieser Ablagerung gewesen. Das vorliegende erste Heft 
dieser Monographie umfasst nur Gasteropoden, und zwar sind folgende Genera 
mit mehr weniger Specios darin beschrieben und zum Theil abgebildet: Murcx, 
Tiphys, FIISIIS, Pinane.Ua, Rttccinopsis, liuccinmii, Nasan. Terrbra, l'riloniirm, Ficula, 
Cassis, Cnssiduria, Olim, Ancillaria, Mitra, Valuta, ('onus, Pleurolonia, Mangelia, 
Defrancia. Natica. SigarHiis, Ctmeellaria, Odmitosloina. Raulinia, Turboitilla, Mathilda, 
Ei/limr/ta, Niso, Ci'fitkium, Triforis. Clwnopux. 

Geologische Karle von Prcnssen und den Thüringischen Staaten, im Mass
stabe von 1 zu 25000; herausgegeben von dem k. preussischen Mini
sterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 2. Lieferung. 
Berlin 1872. 

Heber Anlage und Ausführung dieses grossartigen Werkes haben wir bei 
Gelegenheit des Erscheinens der ersten Lieferung nähere Nachricht gegeben 
(Verh. 1870, p. 311). Die vorliegende zweite Lieferung reiht sich vollkommen 
ebenürtig der ersten an. Sie enthält die 6 Sectioncn: Magdala, Jena, Buttstedt, 
Eckartsberge, Rossla und Apolda, sämmtlich bearbeitet von E. E., Schmid. 

J. L. Neugeboren. Die Cristellarien und Robulineu aus dem marinen 
Miocän von Ober-Lapugy in Siebenbürgen. (Archiv des Vereines für Sie-
benbilrgische Landeskunde, X. Bd., II. Heft, p. 273—298. Mit 3 Tafeln. 

Während von den genannten Foraminiferengeschlechtern noch in der Geolo
gie Siebenbürgens von Fr. v. H a u e r und Dr. S t ä c h e nur acht Arten Robulinen 
und keine Cristellaria aufgeführt werden, ist es dem emsigen Herrn Verfasser ge
lungen, in den Tegelschichten von Ober Lapugy 14 Cristellarien und 21 Robulinen 
nachzuweisen, die er hier aufzählt, beschreibt und theilweise abbildet. Neu dar-
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